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Herbstausfahrt mit dem ACM September ´24

1. Tag

Wenn einer eine Reise tut, dann kann er 
was erleben! Dieses Mal traf es voll ins 
Schwarze, bzw. ins Weiße.
Es begann ja schon in Sauerlach mit Re
gen, der auch anhielt bis wir in Hallein 
waren, wo wir uns nochmal alle sammel
ten und auf die weitere Strecke über die 
Landstraße Richtung Turracher Höhe machten. Es begann schon bald zu 
schneien, den Mittagsstopp in der Wildbachhütte haben alle sehr genos
sen. Diese urige Hütte war den Besuch auf jeden Fall wert.
Leider konnten wir aufgrund zunehmenden Schneefalls unsere geplante 
Route nicht fortsetzen und sind umgekehrt und über die Autobahn zu un
serem Ziel dem Hotel Post in Feistritz gefahren.
Der Abend klang bei einem gemütlichen Abendessen und Beisammensein 
aus. 

2. Tag
Der 2. Tag führte uns über eine Passstraße und verschneite Landschaften 
zum Nationalpark Triglav, wo wir neben reißenden Flüssen und Natur ei
nen schönen Tag verbrachten.
Nachdem das Chaos um das Mittagessen auch gelöst war und wir alle satt 
und zufrieden die Weiterreise antraten, wurde noch ein Gemeinschaftsfoto 
gemacht.
Der Rückweg führte uns über Kranjska Gora zurück ins Hotel.
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3. Tag

Dieses Mal ging es ins Nassfeld zum Mittag
essen und auch hier bot es tief verschneite 
Landschaften, enge Passstraßen und eine tol
le Aussicht.

Es fanden sich auch 
ein paar ganz Mu
tige, die trotz Kälte 
und Schnee auf ein Bad in dem kleinen See oben 
am Nassfeld nicht verzichten wollten.
Die Rückkehr ins Hotel wurde an diesem Tag et

was individueller gestaltet.
Der Abend hielt jedoch zur Freude der anwesenden Mitfahrer eine Über
raschung bereit:
Der ACM konnte an diesem Abend fünf neue Mitglieder begrüßen, die 
sich spontan zum Beitritt entschlossen hatten.

4. Tag
Da wir leider nicht die Route Richtung München angetreten haben, son
dern weiter Richtung Italien fuhren, kann ich darüber leider keine Aus
kunft geben.
Ich möchte mich nochmal bei Thomas Utz 
und allen anderen Verantwortlichen für 
die schöne und gut organisierte Ausfahrt 
bedanken.

Auf ein baldiges Wiedersehen 
Olga Demuth

(Fotos: Olga, Margit und Ruth)


